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Jens Fritsche, Manager im Bereich Business Develop-
ment EU bei Charles River Laboratories und Alumnus 
des Master of Business Administration (MBA) der 
ZHAW School of Management and Law war in den 
letzten Monaten stark gefordert. Sowohl innerhalb des 
Unternehmens wie auch im Markt herrschten schlag-
artig neue Bedingungen. Für Jens Fritsche waren in 
dieser Situation zum einen das Priorisieren von Auf-
gaben, das Erstellen von Ablaufplänen und die Kont-
rolle von deren Umsetzung besonders wichtig. Auch 
veränderten sich Kommunikationsstil und -inhalt stark. 
Es musste schnell eingeschätzt werden, wie die Kun-
dinnen und Kunden in der aktuellen Situation Informa-
tionen aufnehmen und verarbeiten, um weiterhin pro-
duktiv arbeiten zu können. Zum anderen wurde Jens 
Fritsche erneut bewusst, dass eine Führungsperson 
nebst einer Strategie und einer klaren Kommunikation 
auch eine grosse Portion Empathie für die Mitarbei-
tenden benötigt. 
Umgang mit Stress
In der anspruchsvollen Situation konnte Jens Fritsche 
vom Wissen und von der Erfahrung aus seiner MBA- 
Weiterbildung profitieren. Unter anderem lernten die 
Krisen wie die Corona-Pandemie fordern 
 Führungskräfte in mehrfacher Hinsicht heraus.  
Jens Fritsche, Alumnus des MBA an der ZHAW School 
of Management and Law, setzt auf Entscheidungs-
stärke und auf Vertrauen in die Mitarbeitenden.
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Studierenden in einer Krisensimulationswoche, unter 
hohem Druck zu arbeiten. Für Jens Fritsche war das 
eine lehrreiche Zeit: «Die Auswahl der richtigen Perso-
nen für die richtige Aufgabe, die Delegation von Ver-
antwortung und gleichzeitig die Fähigkeit, den Über-
blick über das grosse Ganze zu behalten, waren die 
Kernpunkte der Simulationswoche.» 
Neue Aufgaben dank des MBA
Nach Abschluss des MBA-Programms konnte Jens 
Fritsche bei Charles River Laboratories weiterführende 
Aufgaben in einem globalen Kontext übernehmen. «Als 
Führungsperson ist es zentral, Freiräume für strategi-
sches Denken zu schaffen und hierfür Zeit zu reservie-
ren», betont er. Nicht nur in Krisenzeiten ist es wichtig, 
mit Selbstvertrauen in eine Situation zu gehen und die 
Mitarbeitenden zu unterstützen. Im MBA lernte Jens 
Fritsche unter anderem die Führung von kulturell 
durchmischten Teams kennen und erlebte, wie wichtig 
es ist, den Mitarbeitenden zu vertrauen und gleich-
zeitig eigenständige Entscheidungen zu treffen. Nur 
so sind eine Weiterentwicklung des Teams und das 
Erreichen gemeinsamer Ziele möglich.
